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Wahlbekanntmachung
über die Kommunalwahlen am Sonntag, 14.09.2025

Am 14.09.2025 werden in der Stadt Rheda-Wiedenbrück

o die Wahl der Landrätinldes Landrates und

o der Vertretung des Kreises Gütersloh (Kreistag)

o sowie die Wahl der Bürgermeisterinldes Bürgermeisters und

o der Vertretung der Stadt Rheda-Wiedenbrück (Stadtrat)

durchgeführt.

Die Wahlen dauern von 08:00 Uhr bis 18100 Uhr.

Für die Wahl der Vertretung der Stadt Rheda-Wiedenbrück und der Bürgermeisterinldes Bürger-
meisters der Stadt Rheda-Wiedenbrück ist das Stadtgebiet in 19 Gemeindewahlbezirke eingeteilt.

Für die Wahl der Vertretung des Kreises Gütersloh und der Landrätin/des Landrates des Kreises
Gütersloh ist das Stadtgebiet in vier Kreiswahlbezirke mit den laufenden Nummern 109 bis 112
eingeteilt. Zu den Kreiswahlbezirken gehören die folgenden Gemeindewahlbezirke:

Kreiswahlbezirk Gemeindewahlbezirk

109 01

02

03

04

110 05

06

07

08

17

111 09

10

11

12

13



112 14

15

16

18

19

Die genaue Einteilung der Wahlbezirke kann ab sofort im Wahlamt der Stadt Rheda—Nedenbrück,
Rathausplatz 13, eingesehen werden.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 24.08.2025 übersendt wurden,
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dern die Wahlberechtigten zu wählen ha-

ben. Alle Wahlräume im Stadtgebiet sind barrierefrei.

Für die Briefwahl sind 19 Briefwahlbezirke gebildet worden (Nr. 201 — Nr. 219).

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr in der Moritz-

Fontaine-Gesamtschule, Fürst-Bentheim-Straße 55 in Rheda-Nedenbrück zusammen.

Jede wahlberechtigte Person kann nur in dern Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in dessen
Wählerverzeichnis sie eingetragen ist.

Die Wahlbenachrichtigung und ein gültiger Personalausweislldentitätsausweis sind zur Wahl
miüubringen, damit sich die Wählenden auf Verlangen über ihre Person ausweisen können.

Die Wählenden haben fürjede der verbundenen Wahlen eine Stimme.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Stimmzettel müssen von den Wählenden in einer

Wahlkabine des Wahlraumes gekennzeichnet und anschließend so zusammengefaltet werden,
dass bei der Stimmabgabe von Umstehenden nicht erkannt werden kann, wie gewählt worden ist.

Die Wählenden geben ihre Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzet-
tels jeweils durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich

machen, welcher Person die Stimme gelten soll.

Die Wählenden erhalten bei Betreten des Wahlraumes die amtlich hergestellten Stimmzettel, die

sich wie folgt unterscheiden:

o für die Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters: einen grünen Stimmzettel mit schwar-
zem Aufdruck

o für die Wahl der Landrätin / des Landrates: einen blauen Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck

Die Stimmzettel enthalten auf der Vorderseite die Nummern und die Namen der Bewerbenden der
zugelassenen Wahlvorschläge sowie die Kurzbezeichnung der Partei bzw. Wählergruppe und
rechts davon einen Kreis für die Kennzeichnung.

o für die Wahl der Vertretung der Stadt Rheda-Wiedenbrück: einen weißen Stimmzettel mit

schwarzem Aufdruck
o für die Wahl der Vertretung des Kreises Gütersloh: einen roten Stimmzettel mit schwarzem

Aufdruck



Die Stimmzettel enthalten auf der Vorderseite die Nummern und die Namen der Bewerbenden der
zugelassenen Wahlvorschläge, daneben unter Angabe der Partei bzw. Wählergruppe jeweils die

Namen der ersten drei Bewerbenden der zugelassenen Reserveliste sowie die Kurzbezeichnung
der Partei bzw. Wählergruppe und rechts davon einen Kreis für die Kennzeichnung.

Die Wahlhandlung sowie die irn Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest—

stellung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich.

Wählende, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlbezirk, für den der Wahl-
schein ausgestellt ist

a) durch Stimmabgabe in diesem Wahlbezirk oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen möchte, erhält von der Stadt Rheda-Nedenbrück auf Antrag die fol—

genden Unterlagen:

einen amtlichen weißen Wahlschein,

einen amtlichen grünen Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl,

einen amtlichen weißen Stimmzettel für die Stadtratswahl,

einen amtlichen blauen Stimmzettel für die Landratswahl,

einen amtlichen roten Stimmzettel für die Kreistagswahl,

einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag und
einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag.

Der Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dern unter-

schriebenen Wahlschein ist so rechtzeitig an das Wahlamt der Stadt Rheda-Wiedenbrück, Rat-

hausplatz 13, 33378 Rheda-Wiedenbrück zu übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag
um 16:00 Uhr eingeht. Die Versendung ohne besondere Versendungsform durch die Deutsche
Post innerhalb der Bundesrepublik Deutschland erfolgt kostenlos. Wahlbriefe können auch beim
Wahlamt der Stadt Rheda-Wiedenbrück abgegeben werden.

Gemäß 5 50 des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) wird die Wahl für die Vertretung des Kreises
Gütersloh in dern Gemeindewahlbezirk 11 differenziert nach Altersgruppen und Geschlecht
durchgeführt (repräsentative Wahlstatistik). Sie umfasst:

a) die Zählung der Wahlberechtigten und ihre Beteiligung an der Wahl nach Geschlecht und Ge-
burtsjahresgruppen ($ 50 Abs. 2 Buchstabe a KWahlG, 80 Abs. 1 KWahl0) und

b) die Zählung der Wählenden und ihre Stimmabgabe nach Geschlecht und Geburtsjahresgrup-
pen (ä 50 Abs. 2 Buchstabe b KWahlG, 5 80 Abs. 1 KWahl0).

ln dem Gemeindewahlbezirk 11 werden demnach Stimmzettel verwendet, auf denen Geschlecht
und Geburtsjahresgruppen vermerkt sind. Das Wahlqeheimnis ist dadurch nicht qefährdet.

Alle Wahlberechtigten können das Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-

fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Auch der Versuch
ist strafbar (ä 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch). Während der Wahlzeit sind in und an dem Ge-
bäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich unmittelbar vor dern Gebäude-
eingang jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschrif-

tensammlung verboten. Die Veröffentlichung von Ergebnissen aus Wählerbefragungen nach der



Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentscheidungen ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr
unzulässig.

Rheda-Nedenbrück, den 25.08.2025

Stadt Rheda—Wiedenbrück
Der Bürgermeister
„.

%MMßß
Christoph Krahn
Erster Beigeordneter und Wahlleiter



Wahlbekanntmachung

über die Wahl der direkt zu wählenden Mitglieder des
Integrationsrates der Stadt Rheda-Wiedenbrück am

Sonntag, 14.09.2025

Am 14.09.2025 findet die Wahl zum Integrationsrat der Stadt Rheda-Wuedenbrück statt.

Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Für die Wahl der Vertretung der Stadt Rheda-Wiedenbrück und der Bürgermeisterin/des
Bürgermeisters der Stadt Rheda-Wiedenbrück ist das Stadtgebiet in 19 Gemeindewahlbezirke
eingeteilt. Diese Einteilung gilt auch im Hinblick auf die Integrationsratswahl. In den
Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 24. August 2025 übersendt
wurden, sind der Gemeindewahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die

Wahlberechtigten zu wählen haben.

Wahlberechtigt ist (mit Ausnahme der vom Wahlrecht ausgeschlossenen Personen gemäß
5 6 Abs. 1 und 2 der für die Wahl zum Integrationsrat erlassenen Wahlordnung), wer

nicht Deutscher im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes ist,

eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzt,

die deutsche Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung erhalten hat oder
die deutsche Staatsangehörigkeit nach 5 4 Absatz 3 des Staatsangehörigkeitsgesetzes in

der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 102-1, veröffentlichten bereinigten

Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. August 2013 (BGBl. |

S. 3458), erworben hat.

P.°°N.-‘

Darüber hinaus muss die Person am Wahltag

o 16 Jahre alt sein,

o sich seit mindestens einem Jahr im Bundesgebiet rechtmäßig aufhalten und
o mindestens seit dem 16. Tag vor der Wahl in der Gemeinde ihre Hauptwohnung haben.

Wahlberechtigte, die nicht in dem Wählerverzeichnis eingetragen sind, können sich bis zum
zwölften Tag vor der Wahl (02.09.2025) in das Wählerverzeichnis eintragen lassen. Sie haben
den Nachweis über die Wahlberechtigung zu führen. Der Antrag auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis ist bei dern Wahlamt der Stadt Rheda-Wiedenbrück unter Beifügung
entsprechender Nachweise zu stellen.

Die Wahlbenachrichtigung und ein gültiger PersonaIausweislldentitätsausweis sind zur
Wahl mitzubringen, damit sich die Wählenden auf Verlangen über ihre Person ausweisen
können.

Die Wählenden haben eine Stimme. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Der Stimmzettel
enthält auf der Vorderseite unter fortlaufender Nummer die zugelassenen Wahlvorschläge.
Neben den Wahlvorschlägen befindet sich rechts ein Kreis für die Kennzeichnung. Die
Listenwahlvorschläge sind mit der Bezeichnung der den Wahlvorschlag einreichenden
Gruppierung sowie ggf. deren Kurzbezeichnung aufgenommen. Zusätzlich werden Namen
und Vornamen der ersten fünf auf der Liste genannten Personen aufgeführt.



Die Stimmzettel müssen von den Wählenden in einer Wahlkabine des Wahlraumes
gekennzeichnet und anschließend so zusammengefaltet werden, dass bei der Stimmabgabe
von Umstehenden nicht erkannt werden kann, wie gewählt worden ist.

Die Wahlhandlung im Wahllokal sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende
zentrale Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. Der zentrale

Auszählungsvorstand, der zugleich Briefwahlvorstand ist, tritt um 16200 Uhr im Rathaus
Rhede, Rathausplatz 13, 33378 Rheda-Wiedenbrück zusammen.

Jede Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (5 25 Abs. 4 des
Kommunalwahlgesetzes NRW). Wählende, die des Lesens unkundig sind oder aufgrund
körperlicher Beeinträchtigung nicht in der Lage sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu
falten und in die Wahlurne zu werfen, können sich der Hilfe einer anderen Person (Hilfsperson)

bedienen.

Wählende, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Gemeindewahlbezirk der Stadt Rheda-
V\fiedenbrück oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen möchte, erhält von der Stadt Rheda-Wiedenbrück auf Antrag
einen amtlichen gelben Wahlschein, einen amtlichen gelben Stimmzettel, einen amtlichen
grauen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen orangefarbigen Wahlbriefumschlag.

Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem
unterschriebenen Wahlschein ist so rechtzeitig an das Wahlamt der Stadt Rheda-
Wiedenbrück, Rathausplatz 13, 33378 Rheda-Wiedenbrück zu übersenden, dass er dort

spätestens am Wahltag bis 16:00 Uhr eingeht. Die Versendung ohne besondere
Versendungsform durch die Deutsche Post innerhalb der Bundesrepublik Deutschland erfolgt

kostenlos. Wahlbriefe können auch beim Wahlamt der Stadt Rheda-Wiedenbrück abgegeben
werden.

Alle Wahlberechtigten können das Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Wer
unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Auch der
Versuch ist strafbar (5 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch). Während der Wahlzeit sind in und
an dern Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in dern Bereich unmittelbar vor
dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild so-

wie jede Unterschriftensammlung verboten. Die Veröffentlichung von Ergebnissen aus
Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentscheidungen ist vor
Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig.

Rheda-Wiedenbrück, den 25.08.2025

Stadt Rheda-Wiedenbrück
Der Bürgermeister
i. V.

ßrd7ce £/3«CZ_\
Christoph Krahn '

Erster Beigeordneter und Wahlleiter






